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Kommunikation und Gesprächsführung

Gewaltlose Kommunikation als Basis einer 
modernen Schule – Teil 3: Implementierung

Alessandro Totaro, Lehrer und Lehrbeauftragter für Didaktik an der Pädagogi-

schen Hochschule

Anhand konkreter Umsetzungsideen zeigt der dritte Teil dieser Beitragsreihe, 

wie sich Gewaltfreie Kommunikation strukturell im Schulkonzept verankern 

lässt – von pädagogischen Maßnahmen wie Coaching oder Methodentagen 

bis hin zu Supervision, Klassenrat und Antimobbing-Teams.

KOMPETENZPROFIL
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Thematische Bereiche: Schulentwicklung, Prävention, pädagogisches 
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1. Implementierung der Gewaltlosen Kommunikation in das 

Schulkonzept

Die Schule sollte ein Ort der Wertschätzung und des Vertrauens sein. Die 

Schülerinnen und Schüler sollten gern die Schule besuchen und sich dort si-

cher und wohl fühlen.

Die Methode der Gewaltlosen Kommunikation kann in verschiedenen Berei-

chen des Schullebens einwirken und auf diese Weise dazu beitragen, dass die 

Entwicklung der Jugendlichen positiv beein�usst wird.

In diesem Beitrag �nden Sie einige Umsetzungsideen, die Ihnen helfen, die 

gewaltlose Kommunikation im Schulalltag zu stärken.

Abb.1: Konzept für eine gewaltfreie Schule
© RAABE, erstellt durch Alessandro TotaroV
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1.1 Energie-Raum

Schülerinnen und Schüler, die durch verbale oder physische Gewalt au�ällig 

werden, können durch die unterrichtende Lehrkraft in einen Energie-Raum ge-

schickt werden. Dort führt ein pädagogischer Mitarbeiter bzw. eine pädago-

gische Mitarbeiterin die Aufsicht. In diesem Raum kann ein Lau�and, Cross-

trainer, Boxsack oder eine Leinwand zum Bemalen stehen. Die Jugendlichen 

können diesen Raum nutzen, um ihre negative Energie loszuwerden. Sie kön-

nen Sport machen oder ein Bild malen, um ihren Emotionen freien Lauf zu las-

sen. Nachdem die Energie abgeladen wurde, können sie ein Gespräch mit der 

pädagogischen Fachkraft führen, um ihr Fehlverhalten zu re�ektieren. Dieses 

Gespräch sollte dokumentiert werden. Das Protokoll wird der unterrichtenden 

Lehrkraft als Kopie bereitgestellt, sodass diese auch das Verhalten der Schüle-

rin bzw. des Schülers besser nachvollziehen kann. Der Energie-Raum hat einen 

hohen Mehrwert für eine Schule, da dadurch Unterrichtsstörungen gemindert 

werden können. Des Weiteren werden die Jugendlichen ernst genommen, da 

ein Erwachsener für sie da ist und sich um sie kümmert. Ohne Energie-Raum 

kann der Eindruck entstehen, dass es nur Sanktionen und Strafmaßnahmen 

gibt, was die Einstellung der Jugendlichen und deren Haltung zur Schule ne-

gativ beein�ussen kann.

1.2 Coaching

Die Klassen sind geprägt durch eine hohe Heterogenität. Je nachdem, welche 

Begabung, welche Herkunft, welches soziale Umfeld und welche Lernmotiva-

tion die Schülerinnen und Schüler haben, unterscheiden sich die Schulleistun-

gen enorm.

In vielen Schularten werden individualisierte Lernformen verstärkt angewen-

det, sodass die Schülerinnen und Schüler selbstverantwortlich und autonom 

lernen und arbeiten. Jedoch brauchen die Jugendlichen eine beratende Lehr-

kraft, die sie bei diesem Prozess unterstützt.

Es wäre sehr hilfreich, wenn sich eine Schule dafür entscheidet, konkrete De-

putatsstunden für den Einsatz von Coaching-Gesprächen zu verwenden. Eine 

Lehrkraft könnte pro Woche 6 Gespräche à 15 Minuten mit Schülerinnen und 

Schülern führen. Durch das Coaching kann die Lehrkraft den Jugendlichen Rat-

schläge geben. Wie reagiert man auf eine Provokation einer Mitschülerin bzw. 

eines Mitschülers? Wie gehe ich bei Misserfolg vor? Was mache ich, wenn ich 

einen Mobbingfall beobachte? Wie kann ich einen Streit mit einer Mitschüle-

rin bzw. einem Mitschüler lösen?
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